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Herzog Leto 
Atreides.

Herzog!

Mein Vater ist 
tot. Ich bin jetzt 

Herzog…

Herrscher des Planeten 
Caladan, Mitglied des 

Landsraads, Herr eines 
Großen Hauses…

Diese Titel bedeuten 
mir nichts.

Mein Vater ist tot. 
Ich bin jetzt 
Herzog…

Ich bin nicht 
bereit dafür…
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Leto, Imperator 
Elrood sendet sein 

aufrichtiges Beileid und 
drückt seine Zuversicht aus, 
dass du sein treuer Diener 

sein wirst.
Diese zwei 

vertriebenen Vernius-
Kinder erwähnt 

er nicht… Ich ziehe 
mich zum Beten 

und Nachdenken in 
meine Gemächer 

zurück. Frühstücke 
ohne mich.

Leto, du 
musst essen, 

um bei Kräften 
zu bleiben.

Ich habe 
keinen 
Hunger.

Du musst als 
Herzog eine Million 

Entscheidungen 
treffen.

Um das deutlich zu machen, 
mein Lord, ich schwöre dem 
Haus Atreides erneut meine 

Treue. Ich stehe Ihnen mit Rat 
und Tat zur Seite.

Danke, Thufir, 
ich brauche alle 

Hilfe, die ich 
kriegen kann.

Sire, ich habe 
den saulsianischen 

Stier untersucht, der 
Ihren Vater getötet hat, 
sein Gewebe chemisch 

analysiert…

Die Beweise 
zeigen, dass es 
Mord war. Teil 
eines fiesen 

Plans.

Mord!

Zwei Substanzen waren 
im System der Bestie. Eine 
neutralisierte das Nerven-
gift an den Spießen Ihres 
Vaters, was ein großer 

Nachteil für ihn war. Die andere war ein 
starkes Stimulans, das 

den Stier in unkontrollier-
bare Raserei versetzte.

Ich weiß nicht, ob ihre Trauer 
echt ist. Meine Eltern hatten 
nie viel Liebe füreinander.
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Wir werden 

sehen, Mutter.

Leto, das ist Unsinn. Der 
Stallmeister dient uns seit 
Jahren. Er kam mit mir als 

Teil meiner Entourage 
von Richese.

Mylord! Ich habe 
etwas zu sagen. 
Es geht um den 

Stier…

Duncan… Idaho, 
ja? Ich erinnere 
mich an dich.

Ich habe den 
Stallmeister wie-

derholt gewarnt. Er 
wollte nicht hören.

Ja, Sire. Der alte Herzog gab mir 
einen Job in den Ställen. Seit Tagen 

weiß ich, dass etwas mit den 
Tieren nicht stimmt!

Der Stallmeister hätte Zugang 
und Gelegenheit gehabt, die Tiere 

zu manipulieren.

Hm, ich werde 
ihn sofort 

herbringen.

Aber… wer würde 
meinen Vater 

töten?

Das Haus Atreides 
hat viele Feinde, 

Sire. Die Harkonnen 
wollen uns immer 

schaden.

Oder es ist 
Vergeltung dafür, 

Rhombur und Kailea 
Vernius Unterschlupf 

zu gewähren.

Dies ist eine 
gefährliche Zeit für 

Sie, Herzog Leto. Der 
Landsraad wird sie als 
jung und unerfahren 

wahrnehmen. Womöglich… 
als schwach.

Mein Vater würde mich jetzt 
tadeln, mir sagen, ich solle 
in meiner Freizeit trauern. 

Niemals eine Schwäche des 
Hauses Atreides offenbaren.

Wer würde meinen Vater 
töten wollen? Das Volk 
von Caladan liebte ihn.
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Der Stallmeister hat Ver-
bindungen zu meiner Mutter. 
Was, wenn die Harkonnen 
nichts damit zu tun hatten?

Was soll das, 
Mylord? Ich habe 

nichts getan…

Du! Stallratte! Sire, 
dieser Junge hat mit den 
Stieren gearbeitet. Ich 
glaube, er hat das Tier 
gereizt, das Ihren Vater 

getötet hat.

Ich habe Ihnen 
gesagt, dass etwas 
nicht stimmt, Sie 

angefleht, ein anderes 
Tier zu wählen. Sie 
haben mich im Stall 

eingesperrt, damit ich 
niemanden warnen 

konnte!

Eine Mentat-Projektion, 
Herzog Leto. Dieser Mann 
kommt vom Haus Richese, 
das Verbindungen zu den 
Harkonnen hat. Er könnte 

ein Schläfer gewe-
sen sein…

Das ist absurd, Mylord! Dieser Junge 
kommt von den Harkonnen. Er lügt. 
Er hat nichts über die Stiere gesagt. 

Ich habe ihn nicht… Unterbrich 
meinen Mentaten 

nicht!
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Wollte sie meinen Vater bestrafen? 
Wollte sie, dass ich Herzog werde, 
weil sie glaubt, mich manipulieren 

zu können?

Der Stallmeister zeigt alle 
Anzeichen von Schuld. Warum 

sieht er immer wieder zu 
meiner Mutter?

Die Zeichen 
sind da. Thufir 
hat sie sicher 
auch gesehen. 
Meine Mutter 
ist involviert…

Der Junge mag 
irgendwas gefaselt haben, 

Mylord, aber er hatte Angst 
vor den Tieren. Ich konnte den 
Stierkampf nicht wegen eines 
nervösen Kindes absagen…

Und doch 
ist mein Vater 

deswegen 
jetzt tot.

Warum nach 
Verrat suchen, 

wenn offensichtlich 
ist, dass Paulus 

von seinem eigenen 
Stolz getötet 

wurde?

Und wir 
wissen, warum. 

Es war eine Strafe 
Gottes…

Ich habe 
genug gehört. Thufir, 
befragen Sie diesen 
Mann ausführlich 

mit Ihren Mentaten-
Techniken.

S… Sie glauben dem 
Jungen mehr als mir? 
Wir wissen, er kommt 
von den Harkonnen!

Ich finde 
ihn glaub-
würdiger.

Wir werden 
die Wahrheit 
herausfinden, 

Mylord.

Leto, das werde ich nicht 
zulassen. Ein Herzog zu 

sein erfordert vieles, 
was du noch nicht 

verstehst…

Mutter, sei still 
oder ich lasse dich

 von den Wachen aus 
der Halle entfernen 

und in einen der 
Türme sperren.

Ich bin der 
Herzog.
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Ich bin C’Tair, Sohn des 
ixianischen Botschafters in 
der imperialen Hauptstadt.

Mein Bruder D’Murr wurde 
als Navigator in die Raumgilde 

aufgenommen, doch ich blieb hier.

Ich blieb nach der Rebellion zurück, nachdem 
die Sardaukar-Truppen des Imperators den 
Tleilaxu geholfen hatten, Ix zu übernehmen.

Oh, was 
haben sie 

meiner Stadt 
angetan!

U N T E R I R D I S C H E  S T A D T 
D E S  P L A N E T E N  I X
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Die Tleilaxu-Meister 
stachelten die Suboiden 

zu Gewalt, Revolution und 
religiösem Fanatismus auf.

Graf Dominic und Lady Shando 
sind auf der Flucht. Doch ich 
muss bleiben und kämpfen.

Ich passe mich an, mache meine 
Arbeit, errege keine Aufmerksamkeit.

Aber ich 
beobachte 

alles.

Die Konstruktion der 
Gilden-Heighliner war 

der Stolz von Ix, und Graf 
Dominics neuer Entwurf wäre 

enorm profitabel gewesen.

Jetzt sagen die Tleilaxu, 
sie verstoßen gegen religiöse 
Statuten, und wir müssen sie 

auseinandernehmen.

Das ist genau, was 
Imperator Elrood will…

Aber die Tleilaxu wollten 
unsere fortschrittlichen 

Laboreinrichtungen 
übernehmen.

Was treiben 
sie da drin? 
Was will der 
Tleilaxu-Ab-

schaum 
wirklich auf Ix?
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Die Suboiden wurden gegen Graf 
Dominic und die Adeligen aufgehetzt, die 
Ix wie eine perfekte Maschine führten.

Es war leicht für 
die Tleilaxu-Meister, 

die Suboiden zu 
manipulieren.

Was haben sie vor? 
Warum sind sie
 wirklich hier?

Experimentelle Technik… 
gefährlich. Der Entwurf 

war weggeschlossen, unvoll-
ständig. Aber ich glaube, 

er funktioniert jetzt…

Aufgrund der Gesetze der 
Physik ist sofortige Kommu-
nikation über interstellare 
Entfernungen unmöglich.

Aber Kommunikation 
mit meinem Zwillings-

bruder über 
Bioneutrinos…

Es ist nur eine 
Theorie, aber in 

verzweifelten Zeiten 
bleibt uns nur 
der Glaube.

Blasphemie! 
Blasphemie!

Jihad!

D’Murr…


